
Diensteinheit: Büro der Leitung,
Einheit Wach- und Sicherungsdienst

Datum: 6.3.1985

Aktenvermerk über Sanierungsarbeiten in "Haus 1", dem Dienstsitz Erich Mielkes

Im Jahre 1985 wurde das "Haus 1", der Dienstsitz von Erich Mielke, teilsaniert. Der gesamte Baustellenbetrieb wurde vom übrigen Dienstgeschehen
getrennt, die Bauarbeiter streng kontrolliert. Selbst in den Pausen standen sie unter Aufsicht.

1950 bezog das Ministerium für Staatssicherheit seinen Dienstsitz in den Räumen des Lichtenberger Finanzamtes an der Ecke Normannenstraße und
Magdalenenstraße. Von diesem einen Gebäude ausgehend breitete sich die Stasi Stück für Stück aus. Knapp 40 Jahre später umfasste die Stasi-
Zentrale eine Fläche von etwa 22 Hektar. Zuerst verschwanden einzelne Gebäude, dann ganze Straßenzüge. An deren Stelle errichtete das MfS eigene
Gebäude, denn die stark wachsende Zahl Hauptamtlicher Mitarbeiter erforderte immer mehr Bürofläche. So entwickelte sich ein riesiges
geheimdienstliches Areal − militärisch gesichert und von der Umgebung hermetisch abgeriegelt.

Die Bauarbeiten auf dem Gelände unterlagen strengsten Sicherheitsvorkehrungen, gleich ob große Bauprojekte oder Instandhaltungsarbeiten. Um auf
den Baustellen selbst die Fäden in der Hand zu behalten, richtete das MfS 1968 einen eigenen Baubetrieb ein – den VEB Montagebau Berlin (VEB MBB).
Sieben Jahre später ging er zusammen mit dem VEB Dynamo-Bau in den VEB Spezialhochbau (VEB SHB) über. Das MfS besetzte alle leitenden
Positionen mit eigenen Mitarbeitern. Die Anleitung und Kontrolle der wirtschaftlichen Tätigkeit nahm die Abteilung Bauwesen der Verwaltung
Rückwärtige Dienste (VRD) wahr, die Abteilung Finanzen regelte den Haushalt.

1985 wurde "Haus 1", der 1962 fertiggestellte Dienstsitz von Minister Erich Mielke, umfangreich saniert. Die Arbeiten erstreckten sich auf die 4. bis 6.
Etage, den Balkon und die Lasten- und Personenaufzüge. Darüber hinaus wurden die Sanitärbereiche und das Dach instandgesetzt. Neben dem VEB
Spezialhochbau waren auch "Fremdfirmen" an dem Umbau beteiligt. Der Zugang der Bauarbeiter dieser Firmen war, wie aus dem Dokument
hervorgeht, streng kontrolliert. Sie wurden an der Anmeldung in der Ruschestraße abgeholt und "auf dem kürzesten Weg" zur Baustelle begleitet.
Auch in den Pausen standen die Bauarbeiter unter Aufsicht.
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